
Friedrich Friedhoff testete für Sie:

keineswegs stört, kann unter Last, d. h.
während der Fahrt, ein- und ausgeschal-
tet werden. Deutlidr wurde dieser Vor-
teil beim Miststreuen; es braudrte nicht
angehalten zu werden, sondern mit
dem bereits auf der Straße eingelcgten
Arbeitsgang konnte auf den Ackcl ge-

Iahren und zum gewünsdrten Zeitpunkt
die Zapfwelle eingesdraltet werden. Es

ist leider nur eine Gesdrwindigkeit
(540 U/min oder 1000 U/min) einschalt-
bar. Wird jeweils die andere Zapf-
wellen-Gesdrwindigkeit benötigt, so ist
der Zapfwellenstummel auszutausdren
(für jede Gesdrwindigkeit ist einer vor-
handenJ.
Auf der linken Seite neben bzw. unter-
halb des Fahrersitzes befinden sidr ein
Hand- und Fußhebel für die Differen-
tialsperre. Der Sdrlepperfahrer hat also
die Möglidrkeit, je nadrdem, wie es

die Arbeit ermöglidrt, mit dem Fuß nach
rtnten oder mit der Hand nadr außen zu
drüdcen, und die Differentialsperre
rastet ein. Nur am Anfang war es unge-
wohnt, daß der Drehzahlfußhebel (Fuß-
gasJ nidrt - wie allgernein üblidr -
redtts außen nebem dem Fußbremshe-
bel, sondern links innen davon ange-
bradrt ist. Er ist dafür aber für den
breitesten Gummistiefel breit genug.
Kontrollampen und Instrumente gibt
es auf dem Armaturenbrett genug, neben
der Motoröldru&- und Ladekontroll-
lampe audt eine für den Getriebeöl-
drud<. Hervorgehoben zu werden ver-
dienen der bequem bedienbare Starter-
drudcknopf, eine Sted<dose für die
Handlampe und der Zigarrenanzünder!
Wesentlidr größer und damit deut-
lidrer sollten die Kontrollampen des
Blinklidrtsdralters sein !

Das Lenkrad liegt bequem in der Hand,
und die vollhydraulisdre Lenkung
geht spielend leidtt ztr betätigen.
Es empfiehlt sidr sogar, den 3120 nur
mit einer Hand zu fahren, auf der Straße
lieber nur mit einem Finger, denn eine
hastige, reflektorisdre Lenkkorrektur
kann zu viel sein. Die Vorderachso
spricht sofort und deutlidr an.
Der neue fohn-Deere-Sdrlepper ist von
beiden Seiten besteigbar, er mißt von
der Erde bis zum Kotsdrutz 1,66 m, und
deshalb wurde an jeder Seite ein zu-
sätzliches Fußbledr angebaut. Damit der
sidtere Aufstieg gewährleistet ist, wurde
zusätzlidr nodr für die Hand in jedem
Kotsüützer ein Lodrgriff eingelassen.
Insgesamt ist der Traktor 4,06 m lang.
Meiner Meinung nadr unnötig groß und
sidrtbehindernd bei Straßenfahrten ist
der durch die linke Motorhaubenhälftc
gested<te Auspuf f . Seinetwegen ist es
audr nidrt einfadr möglidr, die Motor-
haube abzunehmen. Vorn auf der Nase
hat der John Deere 31.20 z.we\ Einfüll-

mit dem F 145 H eingestellt. Mit Zusatz-
gewidrten auf den hinteren Felgen bzw.
Wasser in den Reifen wäre sidrerlidr
eine gute Arbeit mit dem Pflug möglidt
gewesen (der S<irlepper kann auf ein
Gewidrt von ca. 5 t gebracht werdenJ.
Wie auf den Leib zugesdrnitten sdtien
unserem Testsdrlepper der fünffurdrige
Eberhardt-Beetpflug Bär 830 mit 1,45 m
Arbeitsbreite. Ir{it ihm überwand er
alle Tü&en der sdrwierigen Adcerflädre
und hatte in drei Stunden 31/r vha ge-
pflügt und dabei 30 I Kraltstoff ver-
braudrt.
Die für dcn Bodenfall günstig ersdtei-
nende Gesdrwindigkeit lag bei 5,0 km/h,
nur selten mußte idr das Untersetzerge-
triebe betätigen, womit sidr die Ge-
sdrwindigkeit um ca. 26 o/o erniedrigt,
aber die Zugkraft um ca. 35 0/o zunimmt.
Das Untersetzen des Getriebes gesdrieht
ohne Betätigung der Kupplung mit
einem sogenannten L-S-Sdralthebel, der
links unter dem Lenkrad angeordnet ist
und sidr sdrnell und mühelos bedienen
läßt. Diese hodr zu lobende Arbeits-
hilfe für den Sdrlepperfahrer ist sowohl
in den Ackergängen wie audr in den
Straßengängen [vor- und rüdcwärtsJ
möglidr.
Ubrigens, was den Fahrkomfort anbe-
trifft, ist dieser neue |ohn-Deere-Trak-
tor gut bedadrt worden. Ein nadr Ge-
widrt und Armlänge des Sdrlepperfah-
rers einstellbarer Gesundheitssitz, des-
sen Sitzflädre sidr hodrklappen läßt,
paßt zu dem geräumigen Fahrerstand.
Mit zwei geradestehenden Sdralthebeln
sind 1z Vorwärts- und 6 Rückwärts-
gänge sctraltbar. Der Zapfwellen-
sdralthebel, der zwisdren den beiden
Hauptschalthebeln angeordnet ist, aber

John Deere 31 20
Das Emblem von John Deerc ziert ein
springender Hirsdr, der mit kraftvoller
Hinterhand weit zu springen vermagr
wobei die Vorderläufe leidrt und reak-
tionssdrnell die Ridrtung bestimmen.
Mit diesem Hirsdr hat der neuste Acker-
sdrlepper aus dem Deere-Programm ge-
wisse Ahnlidrkeit. Er besitzt eine be-
adltliüe Bodenfreiheit und ist sehr
sdrnell, fast zu sdrnell. Seit September
vorigen fahres läuft dieser Traktor mit
der Typenbezeidrnung 3120 vom Band.
Seine Motorleistung liegt bci 81 PS
und er bringt ,,nadct" 3480 kg auf die
Waage. So bleibt er rnit ca. 43 kg pro
PS unter dem Mittel (50 kg/Psl.
Mit nur drei Betriebsstunden trat der
3120 unseren Praxistest an und dann
gleidr mit einem vom Werk gewählten
fünffurdrigen John-Deere-Beetpflug (F
145 H), der ihm auf hängigem, steinigem
und feudrtem. sandigern Lehm eine
Nummer zu groß war [1,75 m Sdrnitt-
breiteJ. Idr hatte darauf bestanden, daß
unscr Testsdrlepper in serienmäßiger
Ausrüstung antrat, er hatte deshalb le-
diglidr Frontgewidrte als Zusatz bel<om-
men, immerhin 500 kg sdrwer [ein
Grundgewidrt : 80 kg * 10 ä a2 kg
sdrwere Zusatzgewidrte). Seine Reifen-
ausrüstung bestand hinten aus Conti-
nental Farmer 16.9/14-34 AS, I Ply Ra-
ting und vorn aus 7.50-18 AS, 6 Ply
Rating.
Es gelang mit dieser Ausrüstung nidrt,
eine ,,saubere Pflugarbeit zu Ieisten.
Die Pflugtiefe war auf 23 cm eingestellt,
bergab konnte der 3120 das breite Ge-
sdtütz ohne Sülupf, bergan mit Mühe
nur 20 cm tief und stredcenweise mit
Sdrlupf bewältigen. Nadr einem viertel
Hektar Probepflügen wurde die Arbeit
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stutzen Der rote Dedcel markiert die
Offnung für den 106-Liter-Tank.
Nadr etwa 12 Betriebsstunden harter
Pflugarbeit war es nötig, vier Liter Mo-
toröI aufzufüllen. Kurz danadr streikte
die gesamte elektrisdre Anlage, und als
idr den Testsdrlepper durdr Kurzsölie-
ßen wieder fahrbereit hatte, leudrtete
neben der Ladekontrollampe audr nodr
die Getriebeöldrud<-Kontrollampe auf.
Dank der vorzüglidren Betriebsanlei-
tung für diese Sdrleppertype fand idr
schnell heraus, daß der Getriebe
draulik-Olfilter erneuert werden mußte
und die erste Inspektion fällig war. Der
Kundendienst kam prompt und erledigte
den Defekt an der elektrisdren Anlage
gleidt mit.

Baid danadr konnte jdr auf dem gleidren
Stoppeladcer einen vierfurdrigen Rabe-
Beetpflug [1,30 m Arbeitsbreite) einset-
zen. Die Gesdrwindigkeit braudrt mit
diesem Pflug audr an den extrem nas-
sen bzw. kuppierten Geländestellen
nidrt verringert zu werden. Irn End-
effekt bradrte es dieses Gespann auf
die fast gleidr große Flädrenleistung
als beim Einsatz mit dem fünffurdrigen
Eberhardt-Beetpflug.

Gesagt werden muß nodr, daß der hin-
tere Furdrenreifen durdr unseren ,,Stein-
reidrtum" relativ hohe Versdrleißer-
sdreinungen zeigte.
Um nun audr festzustellen, wie sid-r der

,sdrnelle Hirsdr" bei längerer Straßen-
fahrt durdr das Weserbergland be-
nimmt, steuerte idr den mir inzwisdren
vertraut gewordenen 3120 und zwei
Anhänger, mit insgesamt 77O Ztr. Wei-
zen, über eine Stredce von ca. 4o km
Länge. In 21lz Stunden war die mit be-
adrtlidren Steigungen nnd Talfahrten
gespidcte ,,Rallye" zu Ende gebradrt.
Es stellte sidr heraus. daß der Sdrnell-

garrg (24,7 km/h) und dessen Unterset-
zung nur auf geraden und natürlid auf
abfallenden Stredcen voll zur Geltung
kam. Dagegen bei Steigungen in den
nädrst niedrigen Gang zurüd<gesdal-
tet (14,9 km,/hJ, dieser hin und wieder
sogar nodr untersetzt werden mußte.
Mandre kritisdre Situation ließ sidr
allein über die Bedienung des L-S-
Sdralthebels am Lenkrad meistern, ob
das nun am Berg nötig war oder bergab,

SteCkbrief (werksansaben)
Motor: 6-Zylinder-4-Takt-Dieselmotor mit

DirektelDspritzug 22oO lJlai\., Zweikreis-
Flüssigkeitskühlung mit Pumpe und Therno-
stat.

Geltlebe: Mutfensdraltgetriebe, uDter Last
ILS: Lugsam-Sönell) sdraltbar, 12 Vor-
wär1s- und 6 Rüdcwärtsgänge.

Hydroulikr Kombinations-Regelhydraulil(,
kupp.lungsuabhängiq mit 4 Fwktionen. Ee-
Eomte DreipuktaufhäDgungen für Kat, II,
Regelung über Unterlenker.

Zopfwelle: Unter Last sdraltbare Zapfwelle
hinten, 540/1000 U/min.

Hydraulisdre Lenkung, zugpendel, werk-
zeugkasteD mit werkzeug, Aufbängung für
Untqlegke,it, Hydraulisdre nasse Sdreiben-
bem*u als Fuß- md Lankbrense.

wenn die Anhänger begannen, den
Traktor zu sdrieben. Der Kraftstoffver-
braudr für diese Fahrt lag bei 25 I
Diesel.
Die Regelhydraulik ermöglidrt es,

daß angebaute Geräte in der Dreipunkt-
Aufhängung sidr gut handhaben lassen.
Die Kombinations-Regelhydraulik (wie
fohn Deere sie nennt) wird über zwei
Hebel betätigt. Wobei über den Sy-
sternhebel die Lageregelung, Misdrre-
gelung und die Zugwiderstandsregelung
einzustellen ist.
Der gut erreidrbare Bedienungshebel
ermöglidrt das Heben und Senken. Die
verstellbare Hebelsidrerung, mit der
man die Arbeitstiefe der angebauten
Gerätc gleidr hält, löst sidr leidrt, wenn
man mit dem Bedienungshebel dagegen-

stößt. Mit Handsdruhen ist es söwierig,
die Hebelsidrerung festzuziehen.

Am Hydraulikgestänge gibt es einige
lobenswerte Hilfsmittel, die das An-
hängen und Einstellen der großen An-
baugeräte für eine Person leidrt mög-
lidr madren, Da ist zuerst zu nennen der
Einstellgriff des Oberlenkers, mit dem
eine Korrektur vom Sdrlepper (Mindest-
länge 586 mm, Hödrstlänge 806 mm)
vorgenommen werden kann. Die redrte
Hubspindel hat ebenfalls einen leidrt-
gängigen Einste.llgriff, mit dem sidr die
Höhe verstellen läßt und der eine Ver-
riegelungsklaue besitzt. Sehr vorteilhaft
sind die ausziehbaren Unterlenker, die
sich ausgezogen audr in der Höhe be-
wegen Iassen.

Der /ohn Deere 372o ist außerdem mit
Stabilisierungs-Ansdrlägen ausgerüstet,
die der Begrenzung der seitliöen Be-
wegung der Dreipunkt-Aufhängung mit
Arbeitsgerät bei der Arbeit und beim
Transport dienen. Sie lassen sidr genau
auf die Arbeit des angehängten Gerätes
ausridrten. Nidrt vergessen werden soll
die starke Zugfeder, welüe die Aufgabe
hat, die Unterlenker zusammenzuhalten,
wenn kein Arbeitsgerät angehängt ist.
Nidrt immer vorteilhaft ist es, daß zum
Gebraudr des Oberlenkers das Zugmaul
zur Seite geklappt werden muB.
Als Zusatzausrüstung besaß unser Test-
sdrlepper ein Steuergerät (200 DM) für
den Beetpflug F 145 H. Damit ist es
möglid, den langen Pflugkörper über
das eigene Rad hydraulisdr zu heben
und zu senken. Auf der Straße läßt
siö der so angehängte Pflug siöer füh-
ren, da er wie eln Anhänger naüläuft.
Zum Absdrluß mööte iö ausführen,
daß der fohn Deere 3120 ein sehr wendi-
ger, leicht bedienbarer und tedrnisdr
gut ausgerüsteter Traktor ist, der
über Zusatzgewidtte seine volle
Leistung entfalten kann. Es kommt zwar
darauf an, zu weldren Arbeiten ein
Landwirt soldren Sdlepper mit 81 PS
einsetzen will, allgenein bin idr der
Meinung, daß diese PS-Stärken über
Allradausrüstung dem Betrieb nodr
größeren Nutzen bringen könnten.
Der Preis für die Standard-Ausrüstung
[mit hydraulisdrer Lenkung) des Typa
3120 beläuft sidr auf 26 630 DM ohne
Mehrwertsteuer. Als Zusatz gelten das
vordere Grundgewidrt (80 kg) und die
10 Zusatzgewidrte @2O kg), die zü.-

sammen 890 DM kosten. Leider konnte
der Testsdrlepper nidrt mehr mit einern
Übersdrlagsdrutzrahmen ausgerüstet
werden. Diese Sidrerheitsmaßnahme ko-
stet bei fohn Deere 480 DM.
Nodrdruck uerboten. AlIe Rechte bei
,,Lond und Gorten" und ,,dlz-Die Lond-
tech n is clre Ze its dtr if t' .


